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Köhler hat persönlichen 
und brieflichen Kontakt 

zu Hoffmann; will eigene 
Wehrsportgruppe gründen 

Köhler plant und 
begeht das 

Oktoberfestattentat 
wahrscheinlich 
nicht alleine 

Hepp erhält 1982 eine Ausbildung 
an Waffen und Sprengstoff 

in einem PLO-Lager; er taucht 1983 
mithilfe der Stasi im Nahen Osten 

unter und arbeitet für die PLO

Albrecht vermittelt Hoffmann  
nach WSG-Verbot Kontakt zur  

PLO in den Libanon

Hoffmann 
hilft Behrendt 

nach dem 
Lewin-Attentat, 
in den Libanon 

zu fliehen

1980 trifft sich Hoffmann 
mutmaßlich mit Mitglie-
dern des Ordine Nuovo 

in Italien und im Libanon 

Hoffmann pflegt in den 1970ern 
geschäftliche Verbindungen zur PLO, zum 

Beispiel Handel mit Militärfahrzeugen

Behrendt ist aktives 
Mitglied des Tübinger 

Hochschulrings

Lembke ist seit 1963 
aktives Mitglied

und Funktionär der NPD

Der SISMI unterstützt den Ordine 
Nuovo bei verschiedenen Terror- 

anschlägen und manipuliert  
die Ermittlungen zum  

Bologna-Bombenattentat; zwei 
SISMI-Beamte werden deswegen 

1995 verurteilt

Der Verfassungs-
schutz führt 

zahlreiche, teils 
hochrangige 

NPD-Funktionäre 
als Informanten 

(V-Männer)

CSU-Bundestagsabgeordnete und NPD-
Funktionäre treffen sich zu Seminaren und 

veranstalten gemeinsame Solidaritätsreisen ins 
rassistisch regierte Südafrika (1979  –  1981)

Lembke arbeitet 
vermutlich als V-Mann 

für den BND

Der BND führt seit 1956 die  
deutschen Stay-behind-Organisationen 

Albrecht arbeitet 
vermutlich als BND-

Agent im Nahen 
Osten; 1970 befreit 
die BRD-Regierung 

Albrecht aus  
jordanischer Militär-

gefangenschaft

Roeder kandidiert 
bei der Bundes-
tagswahl 1998 
in Stralsund für 

die NPD

Hans Langemann (Leiter des CSU-
geführten bayerischen Staatsschutzes) 

hintertreibt die Ermittlungen zum 
Oktoberfestattentat und manipuliert 

sie Richtung Einzeltäter  

Köhler ist 
Mitglied der 

Wiking- 
Jugend

Köhler ist aktiv im 
Umfeld des Tübinger 

Hochschulrings

Naumann ist seit 1970 
hochrangig aktiv in der 
NPD; parlamentarischer 
Berater im sächsischen 

Landtag 2007 –  08 

Naumann und 
Lembke verfügen über 

ein gemeinsames 
Waffen- und Spreng-
stofflager; sie verüben 
1978 in Rom einen 
Sprengstoffanschlag

auf ein Mahnmal  
für SS-Verbrechen

Roeder reist in 
den Nahen Osten, 
um die PLO als 

Unterstützer 
zu gewinnen

Heinzmann ist aktiv in der NPD; 
2005 Bundestagskandidat, 

2006 Landtagskandidat
 in Reutlingen

Lembke ist 
Mitglied 
des BHJ

Nach WSG-Verbot 
1980: Die PLO 
unterstützt die 

WSG massiv bei 
der Gründung der 
WSG Ausland im 

Libanon

Lembke bietet den
DA Sprengstoff für 

Attentate an 

Der Ordine Nuovo ist 
wahrscheinlich Teil der 

Stay-behind-Organisation 
Italiens (Gladio); Auftrag: 

Terroranschläge gegen 
die Zivilbevölkerung und 
Linksradikale belasten, 

um so eine linksge-
richtete Regierung zu 
verhindern („Strategie 

der Spannung“) 

BHJ und NPD arbeiten 
in den 1960ern und 
1970ern zusammen

Lembkes Waffen- 
und Spreng-

stoffdepots sind 
möglicherweise 
ein NATO-Stay-

behind-Depot für 
den Kampf von 
Partisanen oder 
Überreste davon

Lembke 
und 

Roeder 
haben 

Kontakt; 
vermut-

lich bietet 
Lehmke 
Roeder 
Spreng-
stoff an 

Die WSG übernimmt 
den Sicherheitsdienst, 

den sogenannten 
Saalschutz, bei  

NPD-Veranstaltungen

Roeder gründet 
und führt die DA

Die HNG unterstützt 
Hoffmann während 

der Haft

Weinmann ist in 
den 1960ern aktiv 

in der NPD

Weinmann ist 
1968 – 85 Infor-
mant (V-Mann) 

des Verfassungs-
schutzes in der 

militanten 
Neonazi-Szene

Heinzmann führt 
den HTS seit den 

1970ern
Heinzmann will in 

den 1970ern  
die bayerische 

CSU bundesweit 
organisieren; er 
gründet mehrere

CSU-Unterstützer-
vereine

Hepp war hoher 
Funktionär in der 
Wiking Jugend

Der Thüringer Heimatschutz führt 
in den 1990ern Unterstützungs-

aktionen für Roeder durch

Braune Hilfe, 
Vorgänger-

organisation 
der HNG, 

unterstützt 
Roeder 1978 
während der 
Haft; Roeder 
wird später 
Mitglied der 

HNG

Spätere NSU-
Mitglieder unter-
stützen Roeder 

propagandistisch 

Weinmann arbeitet 1984  –  89 als Infor-
mant (IM) der Stasi und berichtet ihr über 
die rechtsextreme Szene der BRD und die 

Arbeitsweise des Verfassungsschutzes

Weinmann ist seit 
1976 Mitglied der 
WSG und beschafft 

ihr Geld unter 
anderem über den 
Verfassungsschutz; 

er schmuggelt 
Waffen für die WSG 

und leitet deren 
Öffentlichkeits-

arbeit  

Verfassungsschutz 
finanziert die WSG 
indirekt über zahl-
reiche Informanten 

(V-Männer)

Der Verfassungs-
schutz führt zahl-

reiche Informanten 
(V-Männer) im 

Thüringer Heimat-
schutz, darunter 

auch leitende  
Mitglieder

Enge personelle Ver-
flechtungen zwischen 

Thüringer Heimat-
schutz und NPD

Der  
Verfassungs-
schutz führt 
zahlreiche 

Informanten 
(V-Männer) 
im Umfeld 
des NSU

Die HNG unterstützt 
Naumann während dessen 
Haft; später arbeitet er als 

Autor für die HNG

Die HNG unterstützt zahlreiche 
inhaftierte Mitglieder der WSG

Kernterroristen des NSU 
sind Mitglieder beim  

Thüringer Heimatschutz

Hepp ist seit 1979 Mitglied der WSG; 
nach deren Verbot 1980 ist er mit der 

WSG Ausland ein Jahr im Libanon; 
wegen eines internen Streits flieht Hepp 

1981 zurück in die BRD 

Hepp ist seit 1981 Informant (IM) 
der Stasi; die Stasi unterstützt Hepps 
Terrorzelle in der BRD 1981  –  82 und 

verhilft ihm zur Flucht in die DDR 

Albrecht und die WSG betreiben 
in den 1970ern gemeinsame 
Geschäfte im Nahen Osten; er 

organisiert die Libanonreisen der 
WSG-Mitglieder

Albrecht ist Informant (IM) der Stasi seit 1981

Hepp und Naumann 
planen 1982, die 

Nazi-Größe Rudolf Heß 
aus dem 

Gefängnis zu befreien; 
der Plan scheitert 

Hepp war 
Mitglied 
des BHJ 

Hoffmann 
vermittelt 

Köhler 
Kontakt zu 
Heinzmann

Behrendt ist 
führendes Mitglied 
der WSG; die WSG 
Ausland im Libanon 
hilft ihm bei seiner 
Flucht nach dem 

Lewin-Mord 

Albrecht pflegt 
geschäftliche 
Beziehungen 

zur PLO 
und arbeitet 
vermutlich 
mit ihr zu-

sammen beim 
Attentat auf 

die israelische 
Olympiamann-
schaft 1972
 in München WSG und HTS 

führen gemeinsame 
Veranstaltungen durch

Wiking-Jugend und 
BHJ arbeiten in 

den 1960ern und 
-70ern zusammen

Köhler ist bis 
1979 Mitglied der 
WSG und nimmt 
an mindestens 

zwei Übungen teil

Der SISMI führte Gladio, die  
Stay-behind-Organisation in Italien 

Weinmann arbeitet
von 1976 bis 

1992 als Agent 
für den SISMI, 

hauptsächlich in 
der rechtsextremen 

Szene Südtirols

Die Verbindungen sind
 sicher
 wahrscheinlich
 plausibel

Diese Darstellung 
erhebt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. 
Ihr Fokus liegt auf den 
Jahren 1975   – 1985.

KARL-HEINZ HOFFMANN
(*1937) Rechtsextremist; 
Gründer und Führer der 

paramilitärischen 
Wehrsportgruppe Hoffmann 

STAY-BEHIND-ORGANISATIONEN 
(gegr. um 1950, aufgelöst 1990) Geheime, 

bewaffnete paramilitärische Gruppen 
der NATO in zahlreichen europäischen 

Ländern; geheimdienstlich geführt; 
Hauptaufgabe: Sabotageakte nach einer 

eventuellen sowjetischen Invasion; 
rekrutierte sich meist aus der anti-

kommunistischen rechtsextremen Szene

UWE BEHRENDT 
(*1952, †1981) Rechtsterrorist; 
Attentäter beim Mordanschlag 
auf den Rabbiner und Verleger 

Shlomo Lewin und dessen
Lebensgefährtin Frieda Poeschke; 

Suizid im Libanon

PALÄSTINENSISCHE 
BEFREIUNGSORGANISATION (PLO)

(gegr. 1964) Dachorganisation 
nationalistischer und terroristischer 
Palästinenserorganisationen; regiert 

seit 1994 als Fatah im Westjordanland

MITTÄTER UND HINTERMÄNNER 
OKTOBERFESTATTENTAT

Gemeinsame Planung und Durchführung

SERVIZIO PER LE INFORMAZIONI E 
LA SICUREZZA MILITARE (SISMI)

 (off. gegr. 1977, umbenannt und 
restrukturiert 2007) Militärgeheimdienst 

Italiens

BUNDESNACHRICHTENDIENST (BND) 
(gegr. 1956) Auslandsgeheimdienst der

 Bundesrepublik Deutschland

HEINZ LEMBKE
(*1937, †1981) Rechtsextremist 

und Waffenbeschaffer für 
die Neonazi-Szene; Verwalter 
eines geheimen Waffen- und 

Sprengstoffdepots in der 
Lüneburger Heide

ORDINE NUOVO 
(gegr. 1956; zerschlagen 2014) 

Rechtsterroristische Gruppe in Italien; 
von staatlichen Institutionen gestützt 

und beauftragt; verantwortlich für 
zahlreiche tödliche Attentate, 

darunter 1980 den Bombenanschlag
auf den Bahnhof von Bologna mit 85 Toten  

NATIONALDEMOKRATISCHE 
PARTEI DEUTSCHLANDS (NPD)

(gegr. 1964) Rechtsextreme Partei

CHRISTLICH-SOZIALE UNION 
IN BAYERN E. V. (CSU)

(gegr. 1945) Seit 1957 ununterbrochen 
Regierungspartei in Bayern 

GUNDOLF KÖHLER 
(*1959, †1980) Attentäter 

beim Bombenanschlag
 auf das Münchner 
Oktoberfest 1980

WIKING-JUGEND E. V.  
(gegr. 1952, verboten 1994) 

Neonazistische Kinder- und 
Jugendorganisation, rechts-

extremistisches Netzwerk 

HOCHSCHULRING 
TÜBINGER

 STUDENTEN E. V. (HTS) 
(gegr. 1968) Rechtsextreme 

Studentenvereinigung

BUND HEIMATTREUER JUGEND E. V. (BHJ)
(gegr. 1957, seit 1990 „Der Freibund“) 

Rechtsgerichtete Jugendorganisation, mehrere
 Abspaltungen ins rechtsextreme Milieu

VERFASSUNGS-
SCHUTZ

(gegr. 1950) Inlands-
geheimdienst der 
Bundesrepublik 

Deutschland und 
der Länder; führt 

zahlreiche
 Informanten 

(V-Männer) in der 
rechtsextremen

 Szene

NATIONALSOZIALISTISCHER 
UNTERGRUND (NSU) 

(gegr. 1999; aufgeflogen 2011) 
Rechtsextreme Terrorgruppe um die 

Kernmitglieder Uwe Mundlos, 
Uwe Böhnhardt und Beate Zschäpe; 

zahlreiche Mordanschläge, 
Bombenattentate und Banküberfälle

HILFSORGANISATION FÜR NATIONALE 
POLITISCHE GEFANGENE UND DEREN 

ANGEHÖRIGE E. V. (HNG)
(gegr. 1979, verboten 2011) Unterstützt und 

vernetzt rechtsextreme Häftlinge und bindet 
sie an die Szene; finanzielle Hilfe für 

untergetauchte rechtsextreme Aktivisten

THÜRINGER HEIMATSCHUTZ 
(gegr. 1996) Zusammenschluss 

rechtsextremer Kameradschaften
 in Thüringen

WEHRSPORTGRUPPE HOFFMANN (WSG)
(gegr. 1974, verboten 1980)

Rechtsextreme, paramilitärische 
Vereinigung in Bayern; begriff sich als 

Speerspitze der nationalen Machtergreifung;
 nach Verbot gründet der harte Kern die 
„Wehrsportgruppe Ausland“ im Libanon   

AXEL HEINZMANN 
(*1946) Rechtsextremist; 

Gründer zahlreicher 
Vereine und 

Organisationen 

UDO ALBRECHT 
(*1939) Rechtsextremist; 

Paramilitärischer Kämpfer 
gegen Israel, Gründer der 

Wehrsportgruppe Ruhrgebiet

ODFRIED HEPP 
(*1958) Ehemaliger Rechtsterrorist; Gründer der 
Wehrsportgruppe Schlageter e. V.; Gründer der 

Terrorzelle Hepp-Kexel-Gruppe mit sechs 
Kernmitgliedern (1981–1982: Autobombenanschläge

und Banküberfälle)

DEUTSCHE
AKTIONSGRUPPEN (DA)

(gegr. Anfang 1980, zerschlagen
Ende 1980) Rechtsextreme 

Terrorgruppe, fünf Sprengstoff- 
und zwei Brandanschläge, 
bei denen zwei Menschen 

getötet und zwei verletzt werden

PETER WEINMANN
(*1946) Dreifacher Agent 

in der Neonazi-Szene; 
Gründer zahlreicher 

rechtsextremer Vereinigungen 

MANFRED ROEDER 
(*1929, †2014) Rechtsterrorist;

Gründer der Terrorgruppe 
„Deutsche Aktionsgruppen“

MINISTERIUM FÜR 
STAATS SICHERHEIT (STASI) 

(gegr. 1950, aufgelöst 1990) 
In- und Auslandsgeheimdienst 

der DDR

PETER NAUMANN 
(*1952) Rechtsextremer Politiker 

und ehemaliger Terrorist; 
Sprengstoffexperte; 

verantwortlich für mehrere 
Bombenanschläge
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